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Hoffnungen versinken
Augsburger Kanuten verpassen im Weltcup Topplätze

Augsburg Es ist der Höhepunkt
des Samstags aus deutscher
Sicht und Hannes Aigner
(Augsburger Kajakverein) sitzt
nicht im Kajak, sondern ver-
folgt als Zuschauer den End-
lauf beim Weltcupfinale in sei-
ner Spezialdisziplin. „Ich kann
mir Schöneres vorstellen“, tut
er sich schwer, die Enttäu-
schung zu verbergen.
Als Erster im Gesamtweltcup
gestartet, hat er es nicht in das
erlesene Feld der zehn Besten
geschafft. „Ich habe an Tor 13
nicht richtig auf die Strömungs-
verhältnisse reagiert und einen
Torstab berührt.“ Zwei Straf-
sekunden und eine Sekunde
Zeitverzögerung sind zuviel.
Aigner muss sich mit Rang 13
begnügen.
Neben ihm steht mit Alexan-
der Grimm ein Leidensgenosse
und verfolgt die Siegerfahrt
von Sebastian Schubert. Dem
Peking-Olympiasieger von
Schwaben Augsburg ist es
ebenfalls nicht gelungen das
richtige Maß aus Sicherheit
und Risiko zu finden. Zunächst
bleibt er an der Walze stecken,

die wegen ihrer Wirbel
„Waschmaschine“ genannt
wird, dann fährt er zu verhal-
ten – das Resultat ist am Ebde
Rang 16.
Der Weltranglistenerste Fabi-
an Dörfler (ebenfalls Schwa-
ben) zieht als zweiter ins Finale
ein und fühlt sich dort vom Eis-
kanal ungeliebt. „Es klingt
zwar wie eine Ausrede, aber
ich hatte anfangs kein günsti-
ges Wasser.“ Der ehemalige
Weltmeister versucht, die ver-
lorene Zeit aufzuholen – und
scheitert an Tor 21, das in der
„Torpedowalze“ hängt. 50
Strafsekunden – aus der Traum
von einem Spitzenplatz. Rang
zehn wird notiert.

Tasiadis gelassen

Auch Canadierfahrer Sideris
Tasiadis wird dieses Tor unter
der Zielbrücke zum Verhäng-
nis. Das Wildwasser in der
Walze lässt ihn erst mit Verzö-
gerung los, das reicht nur zu
Rang 13. „Ich bin aber kein
Typ, der zu Weltuntergangs-
stimmung neigt“, nimmt er das

Aus im Halbfinale gelassen.
Ausgerechnet ein von seinem
Bundestrainer Sören Kauf-
mann und einem Kanadier aus-
gehängte Kurs wird dem Olym-
piazweiten der Kanu Schwa-
ben zum Verhängnis. „Tor 21
war eine Killerstelle – leider
vor allem für unsere Athle-
ten“, nimmt es Cheftrainer Mi-
chael Trummer mit Humor.
„Kanuslalom ist eben kein
100-m-Lauf“, spielt er auf die
vielen Einflussfaktoren in ei-
nem Wildwasserrennen an.
Diese Erfahrung muss auch
Melanie Pfeifer machen. Als
eine von drei deutschen Kanu-
tinnen hat sie sich am Sonntag
vor 3000 Fans für das Finale
qualifiziert, aber ihre Hoff-
nung versinkt früh im Eiskanal.
„Einfach dumm“ nennt sie ihre
Aktion unter der Bogenbrü-
cke. Sie schlägt aus Versehen
den Torstab mit dem Paddel
weg, bekommt deshalb 50
Strafsekunden und kommt nur
auf Rang acht.
„Jetzt nehme ich ein bisschen
Wut mit zur Weltmeisterschaft
in den USA.“ Die Organisato-

ren der Kanu Schwaben haben
für 2015 mangels Weltcup ei-
nen Europacup im Boatercross
vorgesehen. Dabei gehen vier
Fahrer von einer Rampe aus ins
Rennen und müssen einen Hin-
dernis-Parcours meistern. Am
Sonntag probten die Schwaben
den Ernstfall. 32 Kanuten
kämpfzen um 5000 Euro Preis-
geld, darunter sind Olympia-
sieger und Weltmeister.

Preisgelder

Das A-Finale gewinnt der
Amerikaner Michal Smolan.
Dafür bekommt er 1500 Preis-
geld. Auf Rang zwei folgt Han-
nes Aigner und setzt damit sei-
ne Ankündigung um. „Ich will
mir zumindest teilweise das
Geld verdienen, das ich ver-
passt habe, weil ich im Slalom-
Weltcup auf Rang drei zurück-
gefallen bin.“ Für Rang zwei
gibt es 1000 Euro.
Während sich die Kanuten nun
auf die WM vorbereiten, hat
Aigner andere Termine – den
Dolomitenmann und die WM
im Extremwildwasser. pede

Nach Regen am Freitag und Samstag kam am Sonntag vor 3000 Zuschauern am Eiskanal Wettkampf-
atmosphäre auf. Unser Bild zeigt die Canadier-Zweier in Aktion. Fotos: Fred Schöllhorn

Mit Schwung zur WM
Spannende Rennen beim Finale am Eiskanal

Augsburg Es regnet in Strö-
men, als Sebastian Schubert
den Tanz auf den Wellen be-
ginnt. Der 26-jährige Slalom-
kanute hat damit kein Pro-
blem. Ein bisschen Nass spielt
für einen Wildwasserstrategen
keine Rolle. Schubert startet
für den KR Hamm, aber der
Augsburger Eiskanal ist seine
Heimstrecke. Vor fünf Jahren
ist er des Sports wegen extra an
den Lech gezogen.
„Nur hier lässt sich dieses Ni-
veau erreichen“, ist der Sport-
soldat und Managementstu-
dent überzeugt. Von seiner au-
ßergewöhnlichen Paddelarbeit
können sich die Zuschauer
beim Weltcup-Finale überzeu-
gen. Schubert steuert sein Ka-

jak mit derartiger Zielsicher-
heit durch die 22 Tore, dass er
bereits nach 92.35 Sekunden
im Ziel ist. „Das war ein nahe-
zu optimaler Lauf“, jubelt der
Wahl-Augsburger und lässt die
Sektdusche von Hannes Ai-
gner gerne über sich ergehen.
Der Olympiadritte vom Augs-
burger Kajakverein ist bereits
im Halbfinale (Rang 13) ge-
scheitert und kann den ersten
Rang in der Gesamtwertung
nicht verteidigen. Der Sieger
der Rennserie heißt wie 2013
Sebastian Schubert. „Zweimal
hintereinander. Das ist meines
Wissens noch keinem Kajak-
fahrer gelungen“, glaubt Schu-
bert und schaut nur in strahlen-
de Gesichter.

Auch im Kajakrennen der
Frauen dominiert eine Fahre-
rin des Deutschen Kanuver-
bandes (DKV). Ricarda Funk
vom KSV Bad Kreuznach ge-
lingen vor rund 3000 Zuschau-
ern bei Sonne am Sonntag
zwar keine fehlerfreien Läufe,
das macht die 22-jährige Sport-
soldatin aber mit ihrer Ge-
schwindigkeit zwischen den
Hindernissen wett. „Das fühlt
sich toll an“, meint sie nach ih-
rem zweiten großen Sieg, „vor
allem hier in Augsburg, wenn
einen so viele Leute anfeuern“.
Funk hatte in ihrem ersten Jahr
in der Frauen-Nationalmann-
schaft bereits mit dem Triumph
bei der Europameisterschaft in
Wien überrascht. „Damit habe

ich nicht gerechnet, denn das
Niveau ist doch um einiges hö-
her als in den Nachwuchsklas-
sen.“
Auch Ricarda Funk lebt in
Augsburg und trainiert unter
der Leitung von Stefan Henze
in einer Gruppe von Weltklas-
sekanutinnen. Vizeeuropa-
meisterin Melanie Pfeifer
(Platz acht) und Jasmin
Schornberg (Rang neun) pat-
zen im Finale. Kanuslalom hat
viele Unwägbarkeiten, weiß
DKV-Cheftrainer Michael
Trummer, „und die Leistungs-
dichte ist inzwischen sehr
hoch“. Aber das Ergebnis von
Augsburg gibt Auftrieb für die
WM Mitte September in den
USA. pede

Sie hat gut lachen: Nach der Europameisterschaft gewinnt Ricarda Funk auch das Weltcupfinale der Ka-
nuten auf dem Augsburger Eiskanal.
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ACHTUNG!
VOLLTREFFER

1 l: € 5,32

5.99*

3.99⋆⋇⋆⋆

MUMM DRY SEKT�0,75-l- Flasche

100 g: € 0,19

0.49*

0.29⋆9⋇9⋆⋆⋆⋆9⋆⋆

ZOTT JOGOLÉ�verschiedene

Sorten, je 150-g- Becher

1 kg: € 2,98

1.69*

1.19⋆⋇⋆⋆

DE BEUKELAER 
PRINZEN ROLLE
400-g- Rolle

1 l: € 3,99

3.99*

2.99⋆⋇⋆⋆

SCHWARZRIESLING SPÄTBURGUNDER 
GAUMENSCHMEICHLER QBA �Rotwein
aus Württemberg, halbtrocken, 0,75-l-
Flasche

1 l: € 1,20
zzgl. Pfand: € 3,10

13.99*

11.99

PAULANER ORIGINAL MÜNCHNER �Hell
oder Alkoholfrei, je 20 x 0,5-l- MW-Kasten

1 kg: € 1,98

1.39*

0.99⋆⋇⋆⋆

BUITONI TEIGWAREN�verschiedene
Sorten, je 500-g-  Packung

FEIN &
CHAR
MANT

100 g: € 1,09

0.85*

0.49⋆9⋇9⋆⋆9⋆⋆
%

MAGGI FIX
verschiedene
Sorten, z. B.
Spaghetti Bolog-
nese, 45-g -
Packung

13.99*

10.99

DALLMAYR CREMA D'ORO�verschiedene
Sorten, ganze Bohne, je 1-kg-  Packung

1 l: € 0,66
zzgl. Pfand: € 0,25

1.39*

0.99⋆⋇⋆⋆

COCA- COLA �verschiedene Sorten, z. T.
koffein haltig, je 1,5-l- PET-EW- Flasche

1 l: € 15,70

13.99*

10.99

JOHNNY WALKER RED LABEL
WHISKY �40 % Vol., 0,7-l- Flasche

LACTOSE

FREI

5.99

RINDERBRATEN**�Qualitätsrindfl eisch
vom deutschen Jungbullen, aus dem
Zungenstück, 1 kg

0.39

FRISCHER SCHWEINEHALSGRAT**�mit
Knochen, am Stück, 100 g

1.5959

REINERT KOCHSCHINKEN**�saftig und
mild gesalzen oder PROSCIUTTO COTTO
TIPO PRAGA**�je 100 g

1.69

STILFSER**�italienischer halbfester
Schnittkäse, 50 % Fett i. Tr., cremig, 100 g

0.77

FRISCHES HÄHNCHENBRUSTFILET**
HKL A, feines, zartes Fleisch, 100 g

GLUTEN

FREI

LACTOSE

FREI

0.99

RISPENTOMATEN�aus den Niederlanden,
Kl. I, 1 kg

2.99

TAFELTRAUBEN HELL, KERNLOS�aus
Griechenland, Kl. I, Sorte: Thompson
Seedless, 1 kg

ORIGINAL HOUDEK KABANOS**
Salamispezialität im Heißrauch gegart,
100 g

1.39
GLUTEN

FREI

LACTOSE

FREI


